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Terminhinweise

Wiederholung

Mittwoch, 26. Februar, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Pressegesprach zum Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention in Minchen mit Blrgermeisterin Christine Strobl,
Oswald Utz, stadtischer Behindertenbeauftragter, Johannes Messer-
schmid vom Vorstand des Behindertenbeirats der Landeshauptstadt MUn-
chen, und Thomas Bannasch, Amt flr Soziale Sicherung im Sozialreferat.
Inklusion verlangt, die gesellschaftlichen Strukturen so zu verandern, dass
Menschen mit Behinderungen unmittelbar und selbstverstandlich dazuge-
horen. Der Aktionsplan enthalt 47 von den Referaten der Stadtverwaltung
ausgearbeitete, konkrete inklusionsfordernde Mafinahmen aus allen ge-
sellschaftlichen Bereichen wie Bildung, Gesundheit, Arbeit, Bauen, Ver
kehr, Kultur oder soziale Sicherung und kann daher als Meilenstein auf
dem Weg zu einer inklusiven Stadtgesellschaft bezeichnet werden.

Mittwoch, 26. Februar, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Empfang der siegreichen Mannschaften der 29. Minchner Stadtmeister
schaft im Jugend-HallenfuRRballturnier 2013. Stadtratin Verena Dietl emp-
fangt in Vertretung von Oberbirgermeister Christian Ude die sieben Sie-
germannschaften der U 9 bis U 19- Junioren und Juniorinnen und ladt zu
einem feierlichen Abendessen ein.

Freitag, 28. Februar, 18 Uhr, Kino im Gasteig, Rosenheimer Stral3e 5
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kippers spricht bei der Kinoprasentation
mit Preisverleihung des ersten internationalen Poesiefilmfests , Goethe
goes Video" Junge Menschen und junge Dichterinnen und Dichter aus aller
Welt waren dabei aufgerufen, Gedichte zu verfilmen. Das Festival wird
veranstaltet auf Initiative der Hochschule ,, die medienakademie” (Univer
sity of Applied Sciences) in Kooperation mit dem Goethe-Institut, der
Munchner Volkshochschule, dem Lyrik-Kabinett und dem Verlag der Zeit-
schrift ,,Das Gedicht” Informationen unter www.goethegoesvideo.de.
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Meldungen

Vollversammlung: Mitschnitte jetzt online

(25.2.2014) Wer die letzte Live-Stream-Ubertragung der Vollversammlung
am vergangenen Mittwoch verpasst hat, kann jetzt wieder die Mitschnitte
der einzelnen Tagesordnungspunkte unter muenchen.de/stadrat-live in der
Mediathek ansehen. Themen, die diesmal diskutiert und entschieden wur-
den, waren unter anderem die Solidaritatsbekundung mit der Bevolkerung
der Partnerstadt Kiew sowie zahlreiche wohnungspolitische Themen wie
etwa das weitere Vorgehen bei den stadtischen Gebauden Millerstralde
2 bis 6 und Pilotystral3e 8. Nachste Vollversammlung ist am 19. Marz.

Stickgutgelande Pasing: Wettbewerbsergebnisse werden ausgestellt
(25.2.2014) Die Wettbewerbsentwdrfe aller zehn Biros, die am Wettbe-
werb teilgenommen haben, werden vom 26. Februar bis zum 7 Marz, je-
weils Montag bis Freitag, von 9 Uhr bis 17 Uhr im Servicezentrum der Lo-
kalbaukommission, Blumenstral3e 19, ausgestellt. (Die Ausstellungsdaten
wurden in der Rathaus Umschau vom 19. Februar leider falsch angege-
ben.) Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung wird heute um 18 Uhr durch Prof.
Dr. (I) Elisabeth Merk er6ffnet.

Info-Stellen im Rathaus wegen Malerarbeiten geschlossen
(25.2.2014) Die Stadt-Information im Rathaus mit der Touristeninformation
und der Verkaufsstelle von Munchen Ticket bleibt am Rosenmontag und
Faschingsdienstag, 3. und 4. Marz, wegen Malerarbeiten geschlossen.
Touristeninformation und Minchen Ticket haben ab Aschermittwoch,

5. Marz, wieder regular getffnet. Die Stadt-Information bleibt auch am
Aschermittwoch noch geschlossen. Sie nimmt am Donnerstag, 6. Marz,
wieder den regularen Betrieb auf.

Kunst und Kultur fiir Respekt: Lesung und Diskussion mit Friedrich Ani
(25.2.2014) MUnchens Kunst- und Kultureinrichtungen machen sich stark
fUr ein friedvolles Zusammenleben vieler unterschiedlicher Menschen in
der Stadt. Mehr als 30 Minchner Theater, Orchester, Museen, Bildungs-
einrichtungen sowie Klnstlerinnen und Kunstler haben sich in der Initiative
.Kunst und Kultur fir Respekt” zusammengeschlossen, um gemeinsam
und in Zusammenarbeit mit der stadtischen Fachstelle gegen Rechtsextre-
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mismus gegen Rassismus, Rechtsextremismus und Rechtspopulismus
aufzutreten.

Im Rahmen der zahlreichen Einzelveranstaltungen liest am Freitag, 28. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr im Ebenbdckhaus in Pasing, Ebenbdckstralde 11, der
Schriftsteller Friedrich Ani aus seinem Kriminalroman ,M" Im Anschluss
daran findet eine Diskussion mit dem Autor sowie der Rechtsanwaltin
Angelika Lex statt, die auch Hinterbliebene eines Minchner NSU-Opfers
vertritt. Die Moderation Ubernimmt Dr. Miriam Heigl von der Fachstelle
gegen Rechtsextremismus.

Die Handlung des Kriminalromans ,M" spielt in Mldnchen. Die Journalistin
Mia Bischof beauftragt eine Privatdetektei, nach ihrem vermissten Freund
zu suchen. Sie kennt ihn noch nicht so lange, scheint sehr verliebt, aber
einen wirklich verzweifelten Eindruck macht sie nicht. Tabor Stiden und sei-
ne Kanzlei-Kollegen sind misstrauisch, die Angaben von Mia Bischof sind
seltsam und wirr. Bis schliellich ein Hinweis kommmt, dass der Vermisste
Kontakt zu Neonazis hatte.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Pasinger Fabrik GmbH mit der
Fachstelle gegen Rechtsextremismus der Landeshauptstadt Minchen
und der Munchner Stadtbibliothek. Der Eintritt ist frei. Es gilt jedoch ein
Einlassvorbehalt: Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisa-
tionen angehdren, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits
in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische
oder sonstige menschenverachtende AuRerungen in Erscheinung getreten
sind, sind von der Veranstaltung ausgeschlossen.

~Der achte Wochentag” im Filmmuseum

(25.2.2014) In Erinnerung an den polnischen Schriftsteller und Drehbuchau-
tor Marek Hlasko, der vor 80 Jahren am 14. Januar 1934 geboren wurde,
zeigt das Filmmuseum im Mdinchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in
der Reihe ,Open Scene” am Donnerstag, 27 Februar, um 19 Uhr den
Spielfilm ,Der achte Wochentag” (1958) von Aleksander Ford, der auf
Hlaskos Novelle beruht. Die Hauptdarstellerin Sonja Ziemann ist zu Gast.
.Der achte Wochentag” (BRD/Polen 1958, 84 Minuten), bei dem Marek
Hlasko gemeinsam mit Aleksander Ford das Drehbuch schrieb, erzahlt die
pessimistische Liebesgeschichte eines jungen Paares im Polen der 1950-
er Jahre. Eigentlich suchen die beiden Liebenden nur einen Platz fir ein
ungestortes Zusammensein. Was sie jedoch vorfinden, ist eine Welt voller
Larm, Erbitterung, Elend, Unglick, Bosheit und Ungerechtigkeit. Kann die
Liebe sich in der grausamen und unerbittlichen Welt, in der sie leben, Gber-
haupt entfalten? Die materielle und seelische Erbarmlichkeit ihrer Umwelt
wird den beiden nach und nach bewusst. Die polnisch-deutsche Koproduk-
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tion ist fUr die Zeit ihrer Entstehung ungew®ohnlich pessimistisch angelegt
und in Farbe und Schwarzweil’ gedreht.

Berlin, MUnchen, Paris, Israel, Sizilien und Hollywood sind Stationen des
ungewollten Exils von Marek Hlasko (1934 bis 1969). Der zu Beginn des
Tauwetters von der polnischen Jugend als |dol gefeierte Schriftsteller fin-
det sich als ,,enfant terrible” in der westlichen Welt nur schlecht zurecht,
was sich in vielen seiner literarischen Werke ausdrtckt. Von 1962 bis 1969
war er mit Sonja Ziemann verheiratet.

Der Eintritt kostet 4 Euro, ermaligt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-9 64 50 mdaglich.

Miinchner Hoagartn in Trudering

(25.2.2014) Das Kulturreferat der Stadt Minchen ladt am Freitag, 28. Fe-
bruar, um 19 Uhr zu einem Hoagartn in der Gaststatte ,,Obermaier” in der
Truderinger StralRe 306 ein. Unter der Leitung von Ulrike Zdller haben sich
zum Singen und Musizieren bereits angekindigt: De Vazupft'n, die Bogen-
hauser Sangerinnen, Ingrid Fladerer (Harfe), das Hofzogler Zithertrio.

Der Minchner Hoagartn ist ein monatliches offenes Sanger und Musikan-
ten-Treffen, bei dem die teilnehmenden Gruppen nicht ausgewahlt oder be-
stellt sind, sondern sich selbst melden. Die Veranstaltungsorte variieren,
die Hoagartn finden jeweils mit Bewirtung in einem anderen Stadtteil statt.
Es wird gemeinsam gesungen, musiziert und sich unterhalten.

Der Eintritt ist frei, Gaste sind herzlich willkommen, Saal6ffnung ab 18 Uhr,
Platzreservierungen kénnen leider nicht vorgenommen werden. Nahere
Informationen unter www.muenchen.de/volkskultur.

Rathaus Umschau
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Dienstag, 25. Februar 2014

Hilfen fiir Alleinerziehende besser strukturieren
Anfrage Stadtrate Dr. Georg Kronawitter, Marian Offman und Josef
Schmid (CSU) vom 6.9.2013

OPNV I

Kostenlose OPNV-Nutzung fiir Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Jorg Hoffmann, Michael Mattar, Gabriele
Neff und Christa Stock (FDP) vom 21.11.2013

Gasteig-Ausstellung ,,Ja, Kinder, es ist Krieg ...! zum Ersten Weltkrieg
in Miinchen in den Stadtbezirken/Stadtteil-Kulturhdusern zeigen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Dr. Georg Kronawitter,
Richard Quaas und Vinzenz Zoéttl (CSU) vom 17.1.2014

Rathaus Umschau
Seite 6



Landeshauptstadt
MUnchen

Hilfen fiir Alleinerziehende besser strukturieren
Anfrage Stadtrate Dr. Georg Kronawitter, Marian Offman und Josef
Schmid (CSU) vom 6.9.2013

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:
In Ihrer Anfrage vom 05.09.2013 flhren Sie Folgendes aus:

.Das ESFBundesprogramm ,Netzwerke wirksamer Hilfen fiir Alleinerzie-
hende’ des Bundesministeriums flir Arbeit und Soziales sollte dazu beitra-
gen, die Lebens- und Arbeitsperspektiven flir Alleinerziehende nachhaltig
zu verbessern. Seit Anfang 2011 wurden daher an 102 Standorten in
Deutschland der Auf- und Ausbau lokaler oder regionaler Netzwerke zur
Unterstiitzung von Alleinerziehenden gefordert. Auch in Mdnchen konnte
ein solches Netzwerk aufgebaut werden. Am 31.03.2013 endete das Pro-
jekt ,Alameda — Netzwerk fiir Alleinerziehende”.

In Kooperation mit dem Jobcenter, REGSAM, dem VAMV e.V. sowie Siaf
e.V. entstanden konkrete Arbeitshilfen, wie beispielsweise eine umfangrei-
che Datenbank sowie eine Liste zur Ausbildung und Qualifizierung in Teil-
zeit.

In dem abschlieSenden Positionspapier aller Mitwirkenden wurden zum
Thema Vernetzung und Kommunikation folgende Feststellungen getroffen:

,In der Stadt Miinchen fehlen eine (bersichtliche Struktur und ein nachhalti-
ges Gesamtkonzept hinsichtlich der Flille an Projekten und MalSnahmen
far Alleinerziehende. Die Vernetzung zwischen einzelnen Angeboten
(Schnittstellen) sowie eine Abstimmung zwischen den Referenten bei Ein-
richtung neuer Mal3nahmen sind als unzureichend zu bezeichnen.

Bereits aufgebaute Netzwerkstrukturen missen unbedingt nachhaltig
koordiniert, finanziert und ausgebaut werden. Auch die Abstimmung und
Vernetzung zwischen den Referaten muss dringend verbessert werden.
Héufig finden sich Parallelstrukturen statt eines schllissigen Gesamtkon-
zeptes. Gerade die Ubergénge zwischen unterschiedlichen leistungsrecht-
lichen Anspriichen fiihren bei Alleinerziehenden zu einem hohen behordli-
chen Aufwand und oft zu riesigen finanziellen Engpéssen. Hier fehlt eine
eindeutige Kldrung, wer in der Ubergangszeit die Zusténdigkeit ibernimmt.
Die fehlende Nachhaltigkeit ist ein weiterer Problemschwerpunkt, so fehlt
bei zahlreichen Malinahmen und Angeboten, die von Teilnehmer/innen gut
angenommen werden, eine dauerhafte Finanzierung”

Rathaus Umschau
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Zu lhrer Anfrage vom 05.09.2013 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des
Herrn Oberblrgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage:

Was unternimmt die Landeshauptstadt Minchen, damit die o.g. kritisier-
ten Punkte (Erstellung einer (ibersichtlichen Struktur und eines nachhalti-
gen Gesamtkonzeptes, Vernetzung zwischen den Referaten bei der Ein-
richtung neuer MalSnahmen, Pflege und Finanzierung der aufgebauten
Netzwerkstrukturen, Reduzierung des behordlichen Aufwandes und gesi-
cherte, dauerhafte Finanzierung geeigneter Angebote) bearbeitet und ver-
bessert werden?

Antwort:

Die vom Europaéischen Sozialfonds geforderte und vom Bundesministeri-
um fir Arbeit und Soziales im Rahmen des ,Netzwerks wirksamer Hilfen
fur Alleinerziehende” projektierte Initiative wurde in der Landeshauptstadt
Munchen von den Kooperationspartnerinnen und -partnern Jobcenter
Minchen, REGSAM, dem Verband alleinerziehender Mitter und Vater und
der Einrichtung siaf e.V. als 2-jahriges Projekt Alameda umgesetzt.

Alameda hat in der Landeshauptstadt Minchen die Bedarfslage alleiner
ziehender MUtter und Vater sowie den Handlungsbedarf fir die Zielgruppe
in den Bereichen Kinderbetreuung, Ausbildung und Qualifizierung sowie
Vernetzung und Kommunikation durch Befragung der Betroffenen sichtbar
gemacht und bestatigt.

Das Projektteam konnte flr eine effiziente Nutzung des begrenzten Zeit-
rahmens sowie der zur Verfligung stehenden Mittel die in der Landes-
hauptstadt Munchen bereits vorhandene Kommunikationsstruktur des
Arbeitskreises Alleinerziehende beim Stadtjugendamt Miinchen sowie die
mit Projektbeginn in 2011 stattfindende Fachtagung , Alleinerziehend — mit
Potenzial und Perspektiven!” in Anspruch nehmen.

Die Organisatorinnen und Organisatoren Stadtjugendamt MUnchen, Job-
center MUnchen, IBPro e.V. und die Industrie- und Handelskammer fir
Minchen und Oberbayern haben dazu Kontaktdaten flr die 2-jahrige Pro-
jektarbeit zur Verflgung gestellt.

Ein wesentliches Projektergebnis von Alameda, eine Datenbank mit Infor-
mationen zu Angeboten und Anlaufstellen fir Alleinerziehende, ist derzeit
Uber die Internetseite von REGSAM abrufbar und soll kinftig in eine stadti-
sche Datenbank integriert und dort mit gepflegt werden.

Rathaus Umschau
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Der Arbeitskreis (AK) Alleinerziehende beim Stadtjugendamt Mlnchen ist
als Kommunikationsstruktur mit Expertise fur die Bedarfslage der Ziel-
gruppe bei der Abteilung Kinder, Jugend und Familie angesiedelt.

Das zustandige Sachgebiet Angebote fir Familien, Frauen und Manner
fordert zwei Einrichtungen (insgesamt mit jahrlich rund 510.000 Euro) mit
ausschlielR3lichem Angebot fur die Zielgruppe. Es hat die verschiedenen
Familienformen gleichermalRen im Blick. Ein Teil der Alleinerziehenden, in
der Regel Mutter, die flr den Unterhalt, die Versorgung und Erziehung
Uberwiegend alleine aufkommen oder auf staatliche Transferleistungen
angewiesen sind, missen jedoch auch in der Landeshauptstadt Mlnchen
zu den besonders benachteiligten und verstarkt durch Armut gefahrdeten
Familien gezahlt werden (siehe Minchner Armutsbericht 2011, LHM, So-
zialreferat, Amt flr Soziale Sicherung, 2012; Minchner Familienbericht,
LHM, Sozialreferat, Stadtjugendamt 2010).

Der AK Alleinerziehende ist daher seit 2005 aktiv und versammelt seit
2010 einmal pro Quartal die rund 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die in
etwa zur Halfte aus Vertreterinnen und Vertretern freier Trager sowie zur
anderen Halfte aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern stadtischer Dienst-
stellen bestehen.

Die Vernetzung von Tragern und stédtischen Dienststellen garantiert hier
den schnellen Austausch Uber konzeptionelle Entwicklungen, neue Ange-
bote sowie Leistungsanspriche, ebenso Uber strukturelle Veranderungen
im Jobcenter Miinchen, in den Referaten, Amtern und Dienststellen, die
fur Fachkrafte, die die Zielgruppe beraten, von Interesse sind, um in der
Fallarbeit den behoérdlichen Aufwand gering zu halten.

Der AK Alleinerziehende beim Stadtjugendamt Minchen hat auch die In-
itiative ergriffen, die Kooperationsstrukturen zwischen den Referaten wei-
ter zu optimieren.

In der Folge wurde von der Abteilung Kinder, Jugend und Familie im Stadt-
jugendamt Mlnchen 2012 der erste ,,Runde Tisch Alleinerziehende” einbe-
rufen, an dem das Jobcenter Miinchen, das Referat fir Bildung und Sport,
die Agentur fur Arbeit, das Referat fir Arbeit und Wirtschaft und die Lei-
tung der Sozialblrgerhduser vertreten sind:

Das Referat fur Bildung und Sport ist im Interesse der Zielgruppe regel-
mafdig sowohl im Arbeitskreis als auch am Runden Tisch vertreten, um zu
den haufigen Fragen des Betreuungsbedarfs und zu Betreuungsplatzen fir
Kinder praxisnahe Losungsansatze mit zu erarbeiten.

Rathaus Umschau
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Das Amt fir Soziale Sicherung, das Amt fir Wohnen und Migration sowie
die Fachstelle Frau und Gesundheit des Referats fir Gesundheit und Um-
welt tragen mit Informationen, Kennzahlen und Berichten zur fachlichen
Vernetzung bei.

Das in der Anfrage zitierte Ergebnis zur fehlenden Vernetzung der Institu-
tionen und Projekte und der schwierigen Anschlussfinanzierung wird auch
vom Referat flr Arbeit und Wirtschaft nicht geteilt.

In der Landeshauptstadt MUnchen existieren viele Initiativen und Projekte.
Die Finanzierung dieser Projekte ist teilweise nicht dauerhaft gesichert,
aber nicht alle Pilotmodelle stellen sich in der Folge als wirklich relevant zur
Verbesserung der Infrastruktur heraus.

Das Referat flr Arbeit und Wirtschaft fordert spezielle Projekte, um die
berufliche Integration flr die Zielgruppe der Alleinerziehenden im Arbeitslo-
sengeld (ALG) II-Bezug besonders zu unterstlitzen.

Am 01.01.2013 startete das Integrationsberatungszentrum Ost als bundes-
weit einmaliges Projekt fur Alleinerziehende im ALG [I-Bezug. Das Projekt
leistet einen wesentlichen Beitrag zu Verringerung bzw. zur Vermeidung
von Arbeitslosigkeit und Langzeitleistungsbezug von Frauen und Allein-
erziehenden. Zudem tragt es erheblich zur Verbesserung der Qualifizierung
und Ausbildung bei.

Im Rahmen dieses Projektes ist flir 2014 die Erstellung eines Wegweisers
fur alleinerziehende Mutter und Vater zum (Wieder) Einstieg in den Beruf
durch denTrager IB Pro e.V. geplant.

Nicht zuletzt soll durch die intensive Kooperation mit dem Jobcenter Min-
chen im AK Alleinerziehende sowie am Runden Tisch Alleinerziehende er-
reicht werden, dass so viele alleinerziehende Frauen und Manner wie mog-
lich erfolgreich in den Arbeitsmarkt integriert werden kénnen, dass aber
auch zunehmend mehr Akteurinnen und Akteure, insbesondere Unterneh-
men und mittelsténdische Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, gewonnen
werden konnen, die alleinerziehende MdUtter als Fachkrafte ausbilden und
in ihren Betrieben die dazu erforderlichen flexiblen Rahmenbedingungen
herstellen.

Rathaus Umschau
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OPNV I

Kostenlose OPNV-Nutzung fiir Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Jorg Hoffmann, Michael Mattar, Gabriele
Neff und Christa Stock (FDP) vom 21.11.2013

Antwort Dieter Reiter, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:

Mein Referat ist mit der Behandlung |hres 0.g. Antrags beauftragt, mit
dem Sie die Priifung der kostenlosen OPNV-Nutzung fiir Jugendliche in der
Landeshauptstadt Minchen beantragen.

Da es sich im vorliegenden Fall um eine Angelegenheit handelt, die in die
Zustandigkeit der MUnchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (MVV) fallt,
erlaube ich mir, hren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage als Brief zu
beantworten.

Die Stellungnahme der Munchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH ist als
Anlage beigeflgt. Hieraus kdnnen Sie entnehmen, dass der MVV mit sei-
nen Fahrpreisen im Vergleich einer der kinderfreundlichsten grof3en Ver-
kehrsverblinde Deutschlands ist. So gilt in Minchen ein Einheitsfahrpreis
im Zonentarif fir das gesamte Netz (Einzelkarte 1,30 Euro bzw. 1,25 Euro
mit Streifenkarte). Fahrgaste ab 15 bis 20 Jahre kénnen das U21-Angebot
nutzen, woflr nur ein Streifen pro Tarifzone (= 50% Rabatt) entwertet wer-
den muss. Fur Nutzer der Ausbildungstarife gibt es noch die Moglichkeit,
den Geltungsbereich mit der Grinen Jugendkarte zu erweitern.

Eine generelle Freifahrtregelung fur Jugendliche wére zwar aus sozialer
und verkehrspolitischer Sicht begrifdenswert, wirde aber zu laufenden
Einnahmeverlusten im hohen Millionenbereich fihren. Diese mussten
durch die &ffentliche Hand oder die anderen Fahrgaste im Rahmen einer
Preiserhohung finanziert werden. Der Freistaat Bayern stellt seit einigen
Jahren nur noch die Bundesmittel fur den Schilerverkehr zur Verfiigung
und lehnt eine Bevorzugung des Grofsraums Miinchen ab. Aus diesem
Grund konnte auch keine Beteiligung an der Finanzierung des Pilotprojek-
tes Semesterticket erreicht werden. Es ist daher davon auszugehen, dass
auch hier die Kosten allein durch die Landeshauptstadt Mlnchen ausge-
glichen werden mussten.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfliihrungen wird gebeten.

Rathaus Umschau
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Ich gehe davon aus, dass |hr Antrag hiermit ausreichend beantwortet ist
und als erledigt gelten darf.

Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert oder online
im Ratsinformationssystem unter dem Link http.//www.ris-muenchen.de/
RII2/RII/DOK/ANTRAG/3252389.pdf abgerufen werden.
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Gasteig-Ausstellung ,,Ja, Kinder, es ist Krieg ...! zum Ersten Weltkrieg
in Miinchen in den Stadtbezirken/Stadtteil-Kulturhdausern zeigen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Dr. Georg Kronawitter,
Richard Quaas und Vinzenz Zéttl (CSU) vom 17.1.2014

Antwort Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kiippers:

Nach & 60 Abs. 9 GeschO dirfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fir deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 Ge-
schO dem Oberblrgermeister obliegt, weshalb eine beschlussmaliige
Behandlung im Stadtrat rechtlich nicht moglich ist.

Dazu teile ich Ihnen Folgendes mit:

In Ihrem Antrag vom 17.01.2014 heil3t es: Der Stadtrat moge beschliefden,
das Kulturreferat zu beauftragen, im Benehmen mit der Gasteig GmbH
und dem Ausstellungskurator daflr Sorge zu tragen, dass die Ausstellung
.Ja, Kinder, es ist Krieg...!, mit der das Gedenkjahr 2014 im Gasteig eroff-
net wurde, nach Ausstellungsende Mitte Januar 2014 noch in einigen
Munchner Stadtteil-Kulturhdusern gezeigt wird.

Selbstverstandlich gebe ich gerne lhre Anregung, die genannte Ausstel-
lung durch Munchens Kulturhduser wandern zu lassen, an die geeigneten
kulturellen Stadtteileinrichtungen weiter.

Von den vorstehenden Ausfihrungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
Seite 13
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Biirgerschaft und Expertenrat bei der Entwicklung des Miinchner
Biirgerhaushalts einbeziehen
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SPD - Stadtratsfraktion Fraktion Biindnis 90/Die
Grinen - rosa liste

Herrn Christian Miiller Gulseren Demirel
Oberblrgermeister Verena Dietl Dr. Florian Vogel
Christian Ude Constanze Soéllner-Schaar  Lydia Dietrich
Rathaus Dr. Reinhard Bauer Jutta Koller

Birgit Volk

Stadtratsmitglieder

Minchen, 25.02.2014

Erhalt und Sicherung der "Pflegeerganzenden Leistungen"

Antrag:

Das Sozialreferat wird gebeten, mdglichst rasch mit dem Freistaat Bayern
Verhandlungen aufzunehmen, um fir alle bedirftigen Minchnerinnen und Miinchner
die "Pflegeergdnzenden Leistungen" der ambulanten Pflegedienste auf dem
gewohnten Midnchner Niveau rechtssicher halten zu kénnen.

Dem Stadtrat ist Gber das Ergebnis zu berichten.

Begriindung:

Um die Qualitat der hduslichen Versorgung von Seniorinnen und Senioren zu verbessern,
Pflegearrangements zu stabilisieren und damit den Verbleib der Seniorinnen und Senioren
im bisherigen Wohnumfeld zu gewahrleisten, erhalten Pflegedienste, die PEL erbringen,
finanzielle Unterstutzung.

Die Landeshauptstadt Miinchen muss kinftig prifen, inwieweit die freiwilligen
Leistungen im Rahmen der "Pflegeergénzenden Leistungen" von den Anderungen des
SGB IX, welche vorrangig zur Anwendung kommen, abgegrenzt werden mussen und
ob das Pflegeneuausrichtungsgesetz (PNG) hier andere Mdglichkeiten der
Finanzierung eroffnet.

Danach kénnen Pflegedienste nun grundsétzlich eine vertragliche Vereinbarung mit
den Pflegekassen zur Kostenerstattung von Leistungen &hnlich der PEL schlief3en.
Bisher haben nur die Lander Hessen und Sachsen davon gebraucht gemacht.

Leider ist die CSU-geflihrte Staatsregierung ihrer Verpflichtung gegeniiber den
Pflegebedirftigen bisher nicht nachgekommen. Daher muss zum einen Gberprift
werden, welche Leistungen, auf die Rechtsanspruch besteht, auch mit den Kassen
vorrangig abgerechnet werden kénnen. Zum anderen mussen fir Pflegebeddirftige die
darliber hinaus notwendigen Leistungen bewertet und abgerechnet werden kdénnen.

Nach der praktischen Erfahrung der Dienste der freien Wohlfahrtspflege - so geben
diese an - "wird vor allem im Leistungsbereich | PEL, der Beratung und psychosozialen
Begleitung von pflegebedirftigen Menschen in ihrem h&uslichen Umfeld, auch nach
Abschluss von Vertragen im Sinne des PNG, ein hoher Bedarf bestehen. Zum einen
gehen die Leistungen der PEL Uber die Inhalte des PNG hinaus. Zum anderen wird der



Bedarf an Leistungen in diesem Bereich Uber dem Leistungsumfang des SGB XI
liegen, da die Leistungen der hduslichen Betreuung nach PNG erst Anwendung finden,
wenn die grundpflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung sicher gestellt sind.
Dem gegeniiber kénnen PEL unabhéngig von Grundpflege und hauswirtschaftlicher
Versorgung erbracht werden."

Darliber soll der Miinchner Stadtrat baldméglichst befinden.

gez.
Christian Muller Gulseren Demirel
Verena Dietl Dr. Florian Vogel
Constanze Séllner-Schaar Lydia Dietrich

Dr. Reinhard Bauer Jutta Koller

Birgit Volk

Stadtratsmitglieder



. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion s Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn
Oberblrgermeister
Christian Ude

Rathaus

Alexander Reissl
Beatrix Zurek
Stadtratsmitglieder

Minchen, den 24.02.2014

Umwandlung von Mietshausern in Eigentumswohnungen

Anfrage

Aus der Mieterschaft der ehemaligen Landesbank-Tochter GBW AG ist zu horen, dass diese
Gesellschaft verstarkt die Umweandlung von Mietshausern in Eigentumswohnungen betreibt oder
zumindest vorbereitet. Dies soll verstarkt vor dem Inkrafttreten des Umwandlungsverbots am
01.03.2014 festzustellen gewesen sein. Wir fragen deshalb:

1. Gibt es solche verstarkten Aktivitaten insbesondere im Bereich von
Erhaltungssatzungsgebieten, in denen ab 01.03.2014 vom Umwandlungsverbot Gebrauch
gemacht werden kann?

2. Welche Rechtsfolge hat es, wenn eine Abgeschlossenheitsbescheinigung im Geltungsbereich
einer Erhaltungssatzung vor dem Inkrafttreten des Umwandlungsverbots

a) beantragt wurde?
b) erteilt wurde?
c) erteilt wurde und einen entsprechenden Grundbucheintrag zur Folge hatte?

gez.

Alexander Reissl
Beatrix Zurek

Stadtratsmitglieder

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-23392627, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Blrglt Volk

Oberbirgermeister Ude Beatrix Zurek

Rathaus Hans Dieter Kaplan
Stadtratsmitglieder

Minchen, 25.02.2014

ANTRAG

Zuschusserhéhung fiir Mittagsbetreuung: Freistaat Bayern soll Vorbild Miinchen
folgen

Antrag

Die Stadtverwaltung setzt sich mit dem Freistaat Bayern ins Benehmen, um den wachsenden
Bedarf auch an staatlichen Geldern fiir die Finanzierung der 10.000 plus x Platze fiur Mittags-
betreuung in Minchen zu sichern. Je nach Erhéhung der Férderansétze durch die Bayerische
Staatsregierung kénnten die Elternbeitrage stabil gehalten oder womdglich sogar gesenkt werden.

Begriindung:

In Miinchen sollen die Gesamtzuschisse fur die Mittagsbetreuungen an Minchner Schulen um 1,5
Millionen Euro auf mehr als 5 Millionen Euro erhéht werden. Bis 2017 sind weiter 400.000 Euro
zusatzlich geplant.

Die Betreuungszeiten wurden in den vergangenen Jahren erfreulicherweise ausgeweitet, die Zahl
der Betreuungsplatze steigt um ca. 250 pro Jahr. Schon jetzt investiert die Stadt mit der freiwilligen
Ubernahme der Raum-, Betriebs- und Sachkosten deutlich mehr Mittel als der Freistaat mit seinen
Pauschalansétzen. Die Landeshauptstadt Minchen geht erneut mit gutem Beispiel voran.

gez. gez. gez.
Birgit Volk Beatrix Zurek Hans Dieter Kaplan
Stadtratin Stadtratin Stadtrat

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Minchen
Basuchsanschrift: Rathaus, 803321 Miinchen

Tel.: 089- 23392627, Fax: 089- 23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadiratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Monika Renner

Oberbirgermeister Ude Klaus Peter Rupp

Rathaus Haimo Liebich
Alexander Reissl
Helmut Schmid
Stadtratsmitglieder

Minchen, 25.02.2014
Mehr Offentlichkeit fiir die Miinchner Design-Szene

Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ein Konzept fiir eine bessere Au3endarstellung der Miinchner
Desginer- und Designszene zu entwickeln und in das Erscheinungsbild Miinchens zu integrieren.

Begriindung:

In der jungen, ambitionierten Designer-Szene und der sie vertretenden Galerien wird der Wunsch
nach stadtischer Unterstiitzung bei der Optimierung der Aufmerksamkeit auf die hervorragende
Arbeit gedulert. Dies sollte auch in Bezug auf den wichtigen Image- und Standortfaktor "Kultur-
und Kreativwirtschaft" im Interesse der Stadt sein.

gez. gez. gez. gez. gez.
Monika Renner (Initiative) Klaus Peter Rupp Haimo Liebich Alexander Reissl Helmut Schmid
Stadtréatin Stadtrat Stadtrat Stadtrat Stadtrat

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrilt: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-233926 27, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadiratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Verena Dietl
Oberbirgermeister Christian Mller
Christian Ude Klaus Peter Rupp
Rathaus Birgit Volk
Beatrix Zurek
Stadtratsmitglieder

Minchen, 25.02.2014

Ehemaliges Floriansmiihlbad als attraktive Naherholung in Freimann

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten zu priifen, wie das Geldnde des ehemaligen Floriansmihlbades
wieder fur die Burgerinnen und Birgern in Freimann gedffnet werden kann. Hierzu sind die
Méglichkeit des Grundstiickskaufs, aber auch anderweitige Lésungen fiir eine Offnung zu prifen.

Begriindung:

Die positiven Aspekte eines 6ffentlich zuganglichen Bades und attraktiven Freizeitflichen tberzeugen
bei einem so stark wachsenden Stadtviertel — und ist darliber hinaus ein interessanter Anlaufpunkt flr
alle Minchnerinnen und Minchner.

Dies um so mehr, da es sich um eine Flache handelt, die teilweise im Landschaftsschutzgebiet liegt.
Die besondere Lage am Garchinger Mihlbach tragt inr Ubriges dazu bei, dass ein éffentlich
zugéngliches Bad gut angenommen wird.

gez.
Verena Dietl Klaus Peter Rupp
Christian Muller Birgit Volk

Beatrix Zurek
Mitglieder des Stadtrats

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-23392627, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M ﬁ N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




CSU ¢,

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberblirgermeister Stadtrat
Christian Ude Dr. Alexander Dietrich
Rathaus Stadtrat

80331 Manchen Robert Brannekamper

ANFRAGE
25.02.2014

Nord-West-Sammelkanal — Grundwasserstau in Feldmoching: Wann nimmt der
Oberbiirgermeister endlich seine gesetzlichen Pflichten wahr und sorgt fiir
rechtmiRige Zustiande?

Der Nord-West-Sammelkanal hat im Bereich Feldmoching zu einem nachhaltigen Aufstau
des Grundwassers gefluhrt. Er ist heute im Bereich der Unteren Miihle pegelbestimmend.
Wiederholt sind die Keller der Anwohner vollgelaufen. Das Thema beschéftigt seit Jahren
den Stadtrat, bis heute ohne greifbare Ergebnisse. Nach dem Wasserrechtsbescheid vom
15.10.1991 ist verunreinigtes Erdreich zu beseitigen (Ziffer IV 1 b), Arbeitsrdume durfen
nur mit durchlassigem Kies verfillt werden (Ziffer Ill. 3. e). Sdmtliche Spundwande und
Verbautrager sind nach Beendigung der Arbeiten zu entfernen (Ziffer Ill. 3.d).

Die Vorgaben sind absolut, einen Ermessensspielraum gibt es nicht, zumal sich die Trasse
im Bereich des Grundwassers befindet. Das RGU hat l&ngst massive Fehler beim Bau
eingerdumt. An verschiedenen Stellen der Trasse wurde Bauschutt und Mull (Folien,
Altreifen, Holzreste, Verschalungen) gefunden. Ferner wurden in weiten Bereichen die
Stahlspundwénde nicht gezogen, die Verschalung aus chemisch behandeltem Pressspan
wurde an keiner Stelle entfernt. Unzulassiger Auflastbeton verhindert die Uberstréombarkeit
des Kanals (SZ vom 20.03.2013).

Nach dem Bescheid darf durch den Kanal das Grundwasser um maximal 25 cm
aufgestaut werden. Tatsachlich liegt der Aufstau um bis zu 200 % dartber. Der Aufstau hat
die Geb&ude der Anwohner massiv geschadigt. Die Burger leben in stédndiger Angst, dass
ihr Hab und Gut beim nachsten Dauerregen erneut zerstért wird. Sie bendétigen dringend
Geld um die Geb&ude wieder Instandsetzen zu kénnen. Dennoch soll nun geméaf der
Beschlussvorlage fur die Sitzung des Umweltausschusses vom 25.02.2014 keine zeitnahe
Entsch&digung der Anwohner erfolgen, sondern die Landeshauptstadt versteckt sich hinter
ihrer Haftpflichtversicherung, die offenbar zu keiner angemessenen und zeitnahen

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
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Ersatzleistung bereit ist.

Nach Mitteilung der Blirger hat das RGU als Untere Wasserrechtsbehérde und fir die
Uberwachung der MSE bei dem Kanalbau zusténdige Behérde die gleiche Anwaltskanzlei
beauftragt wie die MSE. Mit der Einschaltung des Anwaltsbiiros sollen nach Meinung der
Betroffenen die Zahlungsanspriiche der Birger offenbar genauso abgewehrt werden wie
die Auskunftsanspriiche nach der Informationsfreiheitssatzung der Stadt und dem
Bayerischen Umweltinformationsgesetz.

Ich frage deshalb den Oberbiirgermeister:

1.

Welche Abweichungen gibt es zwischen dem Bescheid vom 15.10.1991 und der
tatsachlichen Ausfiihrung durch die MSE? Hat eine Schlussabnahme durch das
Umweltschutzreferat stattgefunden? Wenn ja, welche Mangel wurden gertgt? Wurde
die Beseitigung der gertigten Mangel iberwacht? Wenn nein, warum wurde darauf
verzichtet?

I:Iat das RGU, wie es seine Aufgabe ist, die Bauarbeiten tiberwacht und bei der
Uberwachung die Verst63e festgestellt?

a) Wie konnte es zur Millentsorgung im Untergrund und zum Verzicht auf die
Entfernung der Verbaumaterialien kommen?

b)  Wer ist hierflr verantwortlich?
c) Hatdas RGU die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen?

d) Warum hat das RGU bis heute keine Malinahmen gegen die MSE eingeleitet
um den auf der Trasse vorhandenen Bauschutt zu entsorgen und durch Kies zu
ersetzen?

Was ist Ursache fir den Grundwasseraufstau in unmittelbarer Ndhe zum Kanal?

a) Wie erkléart sich das RGU den Uber den zuldssigen Werten liegenden
Grundwasserstau?

b)  Warum funktionieren die DUker nicht? Wurde die Funktionsfahigkeit vom RGU
Uberpruft? Wurde bei der Prifung der Grundwasserstand im An- und
Abstrombereich tUberprift?

c) Welche Protokolle gibt es zu den UberwachungsmalRnahmen?

Warum hat das RGU bis heute keine wasserrechtliche Anordnung gegen die MSE
erlassen, um die Uberschreitung der maximalen Aufstauwerte des
Wasserrechtsbescheids sicherzustellen? Warum vollzieht das RGU nicht den
Wasserrechtsbescheid vom 15.10.1991 gegentber der MSE? Wie geht das RGU mit
einem Privaten um, der gegen einen Wasserrechtsbescheid versto(3t?

Gibt es Vorgaben des Oberbirgermeisters, dass das RGU seine gesetzliche Pflicht
gegen die rechtswidrig handelnde MSE einzuschreiten nicht erfillen darf? Wenn
nein, warum ist das RGU bis heute untétig?

Ist der Oberbiirgermeister der Meinung, dass das RGU neutral und unabhéangig von
der MSE seine Aufgaben als Untere Wasserrechtsbehérde wahrnehmen sollte und
muss?

a) Wenn ja, hat es der Oberblirgermeister gebilligt, dass sich das RGU und die
MSE des gleichen Anwalts bedienen um die Anspriiche der Blrger abwehren
zu kénnen?

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de




b) Beauftragt das RGU auch in anderen Féllen die gleiche Anwaltskanzlei wie der
Private, der gegen einen Wasserrechtsbescheid der LH Miinchen verst63t?

Gibt es Absprachen zwischen RGU und MSE ? Wenn ja welche?

Im Bereich der Unteren Muhle gibt es keine Entlastungsbrunnen. Wie gedenkt das
RGU die Birger vor weiteren Uberflutungen zu schitzen?

gez. gez.
Dr. Alexander Dietrich Robert Brannekédmper
Stadtrat Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
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CSU%e,

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herm . Stadtratin
Oberblrgermeister Elisabeth Sch
Christian Ude ISabe chosser
Rathaus
80331 Miinchen ANFRAGE
25.02.2014

»,Wohnen im Friends*: kollidieren Wohnungsbau und Betrieb des ,,Backstage‘?

Presseberichten zufolge kénnen sich durch die geplanten Wohntirme ,Wohnen im
Friends® negative Auswirkungen auf im Umgriff bestehende Betriebe ergeben. Betroffen
ware das Backstage, deren Betriebskonzept und der geplante Neubau — aber auch bspw.
die Post.

Deshalb frage ich:

1.

2.

gez.

Wie ist der Stand der Dinge beim Bauantrag ,WWohnen im Friends"?

Wenn nun an diesem Standort Wohnungen geplant sind: Wie beurteilt das Referat
fur Stadtplanung und Bauordnung die Gefahr, dass Wohnungsbau und die
bestehenden/beschlossenen Betriebe (Backstage/Post) kollidieren?

Kdnnen Veranstaltungen und Veranstaltungsreihen im Aufdenbereich wie das
Free&Easy Festival, Public Viewings etc. weiterhin durchgefiihrt werden — auch
wenn Wohnbebauung nahe an das Backstage heranrtickt?

. Ist im Zuge der Baugenehmigung ein ,runder Tisch* oder Ahnliches mit den

Betroffenen Eigentimern (Post, Backstage, LBBW, Aurelis) und der Stadt Miinchen
geplant, um die gegenseitigen Beeintrachtigungen zu eruieren und einvernehmliche
L&sungen anzustollen? Wenn nein, warum nicht?

Elisabeth Schosser, Stadtratin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de




CSU%e,

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT

Herrn Stadtrat Hans Podiuk
Oberbirgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 Minchen

ANFRAGE

25.02.2014

Nachfrage zum Brandschutz im Miinchner Osten

Am 22.11.2013 habe ich meine Anfrage zum Brandschutz im Minchner Osten gestellt. Mit
Schreiben vom 27.11.2013 an den Kreisverwaltungsreferenten habe ich die Anfrage um
den Aspekt erweitert, der das Kooperationsangebot der Freiwilligen Feuerwehr Haar
umfasste. Bis heute ist die Anfrage nicht beantwortet.

Ich frage deshalb:

Wann kann, unter Beriicksichtigung der Tatsache, dass es hier um die
Nichteinhaltung von gesetzlichen Hilfsfristen in Waldtrudering geht, mit der
Beantwortung der Fragen gerechnet werden?

gez.
Hans Podiuk, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de




BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 25.02.2014

Beteiligungsleitilinien (Beteiligungssatzung) fiir Miinchen als Rahmen eines
Miinchner Biirgerhaushalts einfiihren

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, einen Diskussionsprozess mit der Birgergesellschaft
zu initiieren, um Leitlinien fur Birgerbeteiligung zu entwickeln, die ggf. in Form einer
Blrgerbeteiligungssatzung vom Stadtrat beschlossen werden kénnten.

Begriindung:

In Minchen wird zunehmende Gber moderne Formen der Birgerbeteiligung diskutiert.
Gerade wurde z.B. ein Birgergutachten zum Kunstareal fertig gestellt. Aulerdem hat der
Stadtrat am 21.02.2014 beschlossen, die Einfiihrung von Online-Petitionen zu prifen. Und
am 18.12.2013 wurde vom Stadtrat entschieden, dass ein Konzept eines Blrgerhaushalts
bis Ende 2014 vorgestellt werden soll.

Als Rahmen fir all diese Formen der Blrgerbeteiligung wére es sinnvoll, dass die Stadt
gemeinsam mit der Burgerschaft Leitlinien fur gute Blrgerbeteiligung entwickelt, die dann
ggf. in Form einer Beteiligungssatzung vom Stadtrat beschlossen werden kénnten.

Als Vorarbeiten sind die Checkliste des Direktoriums mit Grundsatzen zur freiwilligen
Burgerbeteiligung ( http://www.ris-
muenchen.de/RII12/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/3205286.pdf) sowie das gemeinsame
Positionspapier Minchner Burgerinitiativen (http://www.ris-
muenchen.de/RI12/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/3243895.pdf) mit einzubeziehen.

Vorbilder fiir einen solchen Prozess der Entwicklung von Leitlinien kénnten z.B. die
Darmstadter Leitlinienentwicklung (siehe:
http://www.darmstadt.de/portal/darmstadt-aktuell/article/buergerbeteiligung-5/index.htm bzw.
http://www.darmstadt.de/?5206) sein. Aulderdem ist z.B. die Weyarner
Burgerbeteiligungssatzung zu erwdhnen
(http://www.weyarn.de/Gemeinde/Satzungen/Buergerbeteiligungssatzung.pdf).

Fraktion Die Grinen-rosa liste

Initiative:
Dr. Florian Roth Gllseren Demirel
Jutta Koller Paul Bickelbacher

Anja Berger

Mitglieder des Stadtrates

Die Grliinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 25.02.2014

Biirgerschaft und Expertenrat bei der Entwicklung des Miinchner Biirgerhaushalts
einbeziehen.

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, Vorschlage zu machen und umzusetzen, wie bei der
Entwicklung des Minchner Birgerhaushalts Birgerinnen und Birger sowie der Rat von
Expertinnen und Experten mit einbezogen werden kann (etwa im Form einer Tagung oder
von Workshops bzw. einer dauerhaften Begleitgruppe)

Begriindung:

Unter Blrgerhaushalt (oder Beteiligungshaushalt) versteht man die Einbeziehung der
Bevolkerung bei Fragen der Verwendung 6ffentlicher Gelder (durch die Einreichung von
Vorschldgen und die Abstimmung Uber diese). Ausgehend von Modellen in Brasilien (Porto
Alegre, Recife) (siehe www.buergerhaushalt.org) werden solche Verfahren in gut 100
Kommunen durchgefuhrt. Der Minchner Stadtrat hat mit Beschluss der Vollversammlung
vom 18.12.2013 beschlossen, dass die Stadtverwaltung verschiedene Varianten priifen
und dem Stadtrat bis Ende 2014 einen Verfahrensvorschlag zur Entscheidung vorlegen
soll (http://www.ris-muenchen.de/RII2/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/3179425.pdf).

Wenn man die Burgerschaft beteiligen will, ist es sinnvoll sie selbst bei der Entwicklung
der Beteiligungsformen mit einzubeziehen.

AuRerdem kdénnte es hilfreich sein, etwa in Form eines Workshops oder einer Tagung
auch Rat aus Wissenschaft, von Stiftungen und von Praktikerinnen und Praktikern aus
Kommunen mit einem erfolgreichen Blrgerhaushalt einzuholen.

Eine moégliche Form kénnte auch ein Blrgergutachten sein (das gerade bei der
Entwicklung des Kunstareals erstellt wurde).

Als mdgliches Vorbild kann man sich auch die AK Stuttgarter Birgerhaushalt (mit
Unterstitzung der dortigen Volkshochschule) genauer ansehen (http://www.stuttgart.de/item/
show/305802/1/dept/152639 bzw. http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xbcr/SID-
E1541FCB-BAB06D36/bst/xcms_bst dms_36897__ 2.pdf).

Fraktion Die Grinen-rosa liste

Initiative:
Dr. Florian Roth Gllseren Demirel
Jutta Koller Paul Bickelbacher

Anja Berger

Mitglieder des Stadtrates

Die Grliinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 25.02.2014

Kriterien fiir den Miinchner Biirgerhaushalt
Antrag

Bei der Konzipierung des Munchner Burgerhaushalts sollen u.a. folgende Kriterien in die
Uberlegungen mit einbezogen werden:

* Es sollte eine Kombination von Online-Verfahren, stadtteil- und
zielgruppenbezogenen Veranstaltungen sowie einer reprasentativen Umfrage
gewahlt werden, um zu vermeiden, dass sich nur bestimmte Gruppen, die etwa
besonders Internet-affin sind, beteiligen.

+ Es sollte eine Kombination von burgernahen wohnortnahen Beteiligungsformen
(wie Quartiersbudgets) und einer stadtweiten Partizipation gewéhlt werden, damit
sowohl ortsspezifische Anliegen wie solche, welche ganz Miinchen betreffen,
thematisiert werden kénnen — und auch gewahrleistet ist, dass nicht nur die
Interessen von Stadtteilen mit einem besonders hohem Anteil gebildeter und
artikulationsfahiger Schichten sich durchsetzen.

* Es sollte eine Begleitung dieses Prozesses geben durch geschulte Krafte der
Stadtverwaltung sowie etwa einer unabhangigen Agentur aus der Blrgerschaft
sowie Multiplikatorinnen bzw. Multiplikatoren z.B: aus in Beteiligungsverfahren oft
unterreprasentierten Stadtteilen und Bevélkerungsgruppen — mit dem Ziel ,eine
hohe Beteiligung quer durch die Stadt und ihre vielféltige Bevdlkerung zu erreichen.

* Es sollten (mit dem gleichen Ziel einer umfassenden, nicht diskriminierenden
Beteiligung) aufsuchende Veranstaltungsverfahren etwa fur Migrantinnen und
Migranten, Jugendliche sowie Seniorinnen und Senioren entwickelt werden, wobei
auch bestehende Vernetzungen und Veranstaltungsformate (wie z.B.
Blrgerversammlungen) genutzt werden kénnen.

* Es sollte ein Verfahren gewahlt werden, dass direkte Blrgerbeteiligung (nicht wie
im Ingolstadter Modell nur erweiterte Bezirksausschussetats) mit hoher
Transparenz im Vorfeld und klarer Rechenschaftslegung tber den Umgang mit den
Vorschlagen im Nachgang verbindet.

Begriindung:

Unter Blrgerhaushalt (oder Beteiligungshaushalt) versteht man die Einbeziehung der
Bevolkerung bei Fragen der Verwendung 6ffentlicher Gelder (durch die Einreichung von
Vorschldgen und die Abstimmung Uber diese). Ausgehend von Modellen in Brasilien (Porto
Alegre, Recife) werden solche Verfahren in gut 100 Kommunen durchgefiihrt. Der
Minchner Stadtrat hat mit Beschluss der Vollversammlung vom 18.12.2013 beschlossen,
dass die Stadtverwaltung verschiedene Varianten prifen und dem Stadtrat bis Ende 2014

Die Grliinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



einen Verfahrensvorschlag zur Entscheidung vorlegen soll .

Wie der Vortrag eines renommierten Experten im Bereich der Birgerbeteiligung, Prof.
Roland Roth, im Rahmen einer Veranstaltung der Evangelischen Stadtakademie Minchen
zeigte, besteht die Gefahr, dass bei der Wahl eines reinen Online-Verfahrens oder einer
Blrgerbeteiligung wie in Ingolstadt (eine Art erweitertes Budget der Bezirksausschiisse)
eine breite und anndhernd reprasentative Partizipation der Blrgerinnen und Birger nicht
zustande kommt bzw., um in Prof. Roths Worten zu sprechen, das Miinchner Modell des
Blrgerhaushalts ,in der Kreisklasse und nicht in der Champions League® der inzwischen
gut 100 Kommunen mit Burgerhaushalten in Deutschland spielen wird. Deshalb sollten als
Elemente von Best Practise Beispielen die genannten Kriterien bei der Konzepterstellung
fir den Miinchner Birgerhaushalt mit einbezogen werden. Vorbild kénnte das sehr
umfassende Konzept in Berlin-Lichtenberg oder der Stuttgarter Blirgerhaushalt sein, bei
dem durch verschiedene Malinahmen (die in die hier genannten Kriterien einflossen) die
Beteiligungsquote von 1,5 % der Bevdélkerung im Jahre 2011 auf 4,6 % im Jahre 2013
gesteigert werden konnte.

Fraktion Die Grinen-rosa liste

Initiative:
Dr. Florian Roth Gllseren Demirel
Jutta Koller Paul Bickelbacher

Anja Berger

Mitglieder des Stadtrates

Die Grliinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 25.02.2014

Quartiersbudgets in Stadtbezirken (oder Stadtbezirksteilen) als Pilotprojekt fiir den
Miinchner Biirgerhaushalt

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, die Einflhrung von Quartiersbudgets in einigen
Stadtbezirken (oder Stadtbezirksteilen) mit besonderen sozialen Herausforderungen zu
priifen. Uber die Verwendung der in diesem Rahmen zur Verfligung gestellten Mittel sollen
die Burgerinnen und Birger vor Ort selber entscheiden. Die Erfahrungen mit solchen
Quartiersbudgets flieRen dann in das Konzept eines Minchner Blrgerhaushalts ein, zu
dem laut Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom 18.12.2013 ein Konzept
entwickelt werden soll.

Begriindung:

Unter Blrgerhaushalt (oder Beteiligungshaushalt) versteht man die Einbeziehung der
Bevolkerung bei Fragen der Verwendung 6ffentlicher Gelder (durch die Einreichung von
Vorschldgen und die Abstimmung Uber diese). Ausgehend von Modellen in Brasilien (Porto
Alegre, Recife) (siehe www.buergerhaushalt.org) werden solche Verfahren in gut 100
Kommunen durchgefiihrt. Der Miinchner Stadtrat hat mit Beschluss der Vollversammlung
vom 18.12.2013 beschlossen, dass die Stadtverwaltung verschiedene Varianten priifen
und dem Stadtrat bis Ende 2014 einen Verfahrensvorschlag zur Entscheidung vorlegen
soll (http://www.ris-muenchen.de/RII2/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/3179425.pdf).

Es kénnte sinnvoll sein, einen solchen Beteiligungshaushalt im Kleinen in Pilotprojekten
vor Ort im unmittelbaren Lebensumfeld der Bevélkerung auszuprobieren. Dabei wéaren
Quartiersbudgets gerade in Stadtteilen mit besonderen sozialen Herausforderungen eine
maogliche Form.

Fraktion Die Grinen-rosa liste

Initiative:

Dr. Florian Roth Gulseren Demirel
Jutta Koller Paul Bickelbacher
Anja Berger Herbert Danner

Mitglieder des Stadtrates

Die Grliinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Munchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 25.02.2014

Schiilerhaushalt als Pilotprojekt fiir den Miinchner Biirgerhaushalt

Antrag

Das Referat fir Bildung und Sport startet fiir das Schuljahr 2014/2015 an mehreren
Schulen ein Pilotprojekt flr einen Schilerhaushalt, also ein Budget, Uber dessen
Verwendung die Schilerinnen und Schiler selbst entscheiden kénnen. Die Erfahrungen
mit solchen Schilerhaushalten flieRen dann in das Konzept eines Minchner
Blrgerhaushalts ein, zu dem laut Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats vom
18.12.2013 ein Konzept entwickelt werden soll.

Begriindung:

Unter Birgerhaushalt (oder Beteiligungshaushalt) versteht man die Einbeziehung der
Bevolkerung bei Fragen der Verwendung 6ffentlicher Gelder (durch die Einreichung von
Vorschldgen und die Abstimmung Uber diese). Ausgehend von Modellen in Brasilien (Porto
Alegre, Recife) (siehe www.buergerhaushalt.org) werden solche Verfahren in gut 100
Kommunen durchgefuhrt. Der Minchner Stadtrat hat mit Beschluss der Vollversammlung
vom 18.12.2013 beschlossen, dass die Stadtverwaltung verschiedene Varianten prifen
und dem Stadtrat bis Ende 2014 einen Verfahrensvorschlag zur Entscheidung vorlegen
soll (http://www.ris-muenchen.de/RII2/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/3179425.pdf).

Es kénnte sinnvoll sein, einen solchen Beteiligungshaushalt im Kleinen in Pilotprojekten
auszuprobieren. Ein Bereich kdnnte hierbei die Schule sein. Ein sog. Schilerhaushalt
(erstmals in der brasiliianischen Stadt Recife eingefuihrt) existiert an mehren Schulen in
verschieden Schulen Deutschlands (siehe: www.schuelerhaushalt.de). Die Finanzierung und
Umsetzung erfolgte auch mit Unterstitzung einer Stiftung, was auch in Minchen zu priifen
ware. Ein solches Verfahren wirde der aktiven Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
in ihrem unmittelbaren Umfeld dienen und wére eine gute Vorbereitung fir die Rolle der
mundigen und aktiven Birgerin bzw. des mundigen und aktiven Blrgers in der
Demokratie.

Fraktion Die Grinen-rosa liste

Initiative:

Dr. Florian Roth Sabine Krieger
Jutta Koller Gulseren Demirel
Anja Berger Paul Bickelbacher

Mitglieder des Stadtrates

Die Grliinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Stadtra.t.sfraktioq
Birgerliche Mitte — FREIE WAHLER / ODP / BAYERNPARTEI

An den Oberbiirgermeister

der Landeshauptstadt Minchen
Herrn Christian Ude

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Minchen

Minchen, 25.02.2014

Anfrage
Geblihr fiir falsch befiillte Biotonne berechnet — aber was war denn Falsches drin?

Einem Munchner Burger und Abfallgebuhrenzahler wurde kirzlich durch den Abfallwirtschafts-
betrieb Miinchen (AWM) eine Zusatzgebuihr fiir eine falsch befiillte Biotonne in Rechnung gestellt.’
Es wurde jedoch nicht mitgeteilt, was nach Ansicht des AWM Falsches in der Tonne war. Auch auf
telefonische Nachfrage war dies vom AWM nicht in Erfahrung zu bringen. Dies schafft fir den
Blrger das Problem, dass er die RechtmaRigkeit der Zusatzrechnung nicht priifen kann und auch
nicht genau weiss, welche Art der Beflllung er kiinftig unterlassen muss.

Wir fragen daher den Oberbirgermeister:

1. Wird vom AWM bei Feststellung einer falsch befiillten Wertstofftonnen dokumentiert, worin die
Falschbefiillung besteht? Wenn nein, warum nicht?

2. Weshalb wird der Gebiihrenzahler nicht zusammen mit der Zahlungsaufforderung Uber die
Zusatzgebihr informiert, worin die Falschbeflllung bestand?

3. Wieviele falsch befillite Wertstofftonnen werden in Miinchen pro Jahr festgestellt?

4. In wie vielen Fallen jahrlich werden wegen Falschbefiillung Zusatzgebiihren nach § 3 Abs. 11
Hausmudllentsorgungsgebihrensatzung festgesetzt?

5. In wie vielen Féllen jahrlich werden wegen Falschbefullung BuRgelder nach § 13 Abs. 1 a Nr. 7
Hausmudllentsorgungssatzung festgesetzt?

6. Wieviele Widerspriiche gegen die Zusatzgebihren wurden eingereicht, wieviele gegen die
Buligelder?

7. Wieviele Geblhrenbescheide lber die Zusatzgebihr nach § 3 Abs. 11 Hausmiullentsorgungs-
geblihrensatzung und wieviele Bufigeldbescheide nach § 13 Abs. 1 a Nr. 7 Hausmiill-
entsorgungssatzung mussten zuriickgenommen werden oder hatten vor Gericht keinen
Bestand? In wievielen Fallen war mangelnde Dokumentation der Riicknahmegrund?

Initiative: Richard Progl (BP) weitere Fraktionsmitglieder: Johann Altmann (FW),
Dr. Otto Bertermann (FW), Ursula Sabathil (FW)

1 § 3 Abs. 11 Hausmiillentsorgungsgebihrensatzung, § 13 Abs. 1 a Nr. 7 Hausmuillentsorgungssatzung:
http://www.awm-muenchen.de/privathaushalte/gebuehren-und-recht/rechtsgrundlagen.html

Fraktion Biirgerliche Mitte — FREIE WAHLER / ODP / BAYERNPARTEI
Rathaus, Marienplatz 8 e Geschéftsstelle: Zimmer 116 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 207 98 e Fax: 089 / 233 — 207 70 e E-Mail: fraktion-buergerliche-mitte@muenchen.de



Stadtra.t.sfraktioq
Birgerliche Mitte — FREIE WAHLER / ODP / BAYERNPARTEI

An den Oberbiirgermeister

der Landeshauptstadt Minchen
Herrn Christian Ude

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Minchen

Minchen, 25.02.2014
ANTRAG
Rutschpartien auf Rolltreppen verhindern

Es wird geprift, mit welchen MalRnahmen das Herunterrutschen auf den Handlaufen von Roll-
treppen in den Minchner U- und S-Bahnhéfen verhindert werden kann. Insbesondere die Ver-
wendung rutschfesten Materials anstelle der glatten Gummib&nder und der Einbau von Barrieren
auf den Aluminiumflachen seitlich der Handl&ufe sollen getestet werden.

Begriindung

Immer wieder kommt es in S- und U-Bahnhdéfen zu Unféllen mit teils schweren Verletzungen, weil
Kinder, Jugendliche oder leichtsinnige Erwachsene versuchen, auf den Handldufen der Roll-
treppen oder auf den Flachen zwischen zwei Rolltreppen herunterzurutschen.

In die Unfalle sind nicht nur die Rutschenden selbst verwickelt, es kommt auch vor, dass véllig
unbeteiligte Personen in Mitleidenschaft gezogen werden. Im Mai 2010 beispielsweise wurde eine
87-Jahrige an der U-Bahnstation Marienplatz lebensgeféhrlich verletzt, als ein betrunkener junger
Mann die Rolltreppe herunterrutsche und die Frau dabei mit den FiiRen in den Riicken stiel3, so

dass sie mit dem Kopf auf den Treppenstufen aufschlug.’

Diese aus Leichtsinn verursachten Unféalle lielRen sich vermeiden, wenn durch bauliche Maf3-
nahmen das Herunterrutschen an Rolltreppen unméglich gemacht wiirde.

Initiative: Johann Altmann (FW), weitere Fraktionsmitglieder: Dr. Otto Bertermann (FW),
Richard Progl (BP), Tobias Ruff (ODP), Ursula Sabathil (FW)

1 www.sueddeutsche.de/muenchen/schwerer-unfall-fatale-rutschpartie-auf-der-rolltreppe-1.474078

Fraktion Biirgerliche Mitte - FREIE WAHLER / ODP / BAYERNPARTEI
Rathaus, Marienplatz 8 e Geschéftsstelle: Zimmer 116 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 207 98 e Fax: 089 / 233 — 207 70 e E-Mail: fraktion-buergerliche-mitte@muenchen.de



Stadtra.t.sfraktioq
Birgerliche Mitte — FREIE WAHLER / ODP / BAYERNPARTEI

An den Oberbiirgermeister

der Landeshauptstadt Minchen
Herrn Christian Ude

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Minchen

Minchen, 24.02.2014

ANTRAG
U-Bahn-Haltestelle Max-Weber-Platz sicherer machen

Der Stadtrat mége beschlielRen:

Es wird geprift, welche MaRnahmen ergriffen werden kénnen, um den Treppenbereich der U-
Bahn-Haltestelle Max-Weber-Platz sicherer zu gestalten.

Insbesondere soll geklart werden, ob die Mdglichkeit besteht, eine Zwischendecke einzuziehen,
um zu verhindern, dass Personen vom Treppenbereich ins Gleisbett oder auf den Bahnsteig
stirzen.

Begriindung

In der Vergangenheit kam es im Treppenbereich des U-Bahnhofs Max-Weber-Platz bereits zu
mehreren schweren Stlirzen. Der Bereich ist besonders gefahrlich, weil er Gber zwei Etagen offen
ist und Personen deshalb sehr tief und direkt ins Gleisbett der U-Bahn fallen kénnen.

Bei einem Unfall im Dezember 2013 wurde ein Mann am Max-Weber-Platz lebensgefahrlich ver-
letzt. Der 34-Jahrige hatte in alkoholisiertem Zustand versucht, das Treppengeldnder herunter-
zurutschen und fiel dabei zwolf Meter tief ins Gleisbett. In einem dhnlichen Fall im Dezember 2011
stlrzte ein junger Mann aus sieben Metern H6he auf den Bahnsteig. Er ist bis heute schwer-
behindert und wird sein Leben lang unter den Folgen des Unfalls leiden.

Auch wenn die genannten Beispiele durch Leichtsinn und unter Alkoholeinfluss passierten, ist es
dennoch Aufgabe der MVG und der LH Miinchen, fir gro3tmdégliche Sicherheit an den Stationen
des OPNV zu sorgen. Wenn mit relativ geringem Aufwand schlimme Unfélle verhindert werden
kénnen, sollte diese Chance unbedingt genutzt werden.

Initiative: Johann Altmann (FW), weitere Fraktionsmitglieder: Dr. Otto Bertermann (FW),
Richard Progl (BP), Tobias Ruff (ODP), Ursula Sabathil (FW)

Fraktion Biirgerliche Mitte — FREIE WAHLER / ODP / BAYERNPARTEI
Rathaus, Marienplatz 8 e Geschéftsstelle: Zimmer 116 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 207 98 e Fax: 089 / 233 — 207 70 e E-Mail: fraktion-buergerliche-mitte@muenchen.de



Herrn

Oberblrgermeister

Christian Ude

Rathaus

Marienplatz 8

80331 Miinchen Anfrage
25.02.2014

Wofiir braucht die ,,Koordinierungsstelle fiir gleichgeschlechtliche
Lebensweisen* so viel Geld?

Laut Beschlul® des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 20.11.2013 Uber die
.Bedarfsgerechte Ausstattung der Koordinierungsstelle fiir gleichgeschlechtliche
Lebensweisen (KGL)“ werden vom Haushaltsjahr 2014 an zusatzliche (!)
Personalkosten der KGL in H6he von 94.107,- Euro sowie zusétzliche Sachmittelkosten
in H6he von 12.000,- Euro fur die Arbeit der Stelle aufgewendet. Aullerdem fallen
einmalige Ausstattungskosten in H6he von 35.000,- Euro an. Begriindet werden die
zuséatzlichen Ausgaben laut Beschlul3vorlage mit den ,mittlerweile wesentlich
veranderten Aufgaben- und Verantwortungsbereichen® der Koordinierungsstelle. Seit
der Grindung der KGL im Jahr 2001, heif3t es in der BeschluRRvorlage, wird von dieser
u.a. der Schutz vor Diskriminierung ,von Lesben und Schwulen, spater hinzugekommen
auch von Transgendern®, als Aufgabe wahrgenommen. Bei der Koordinierungsstelle
handle es sich um eine ,zentrale Schnittstelle zwischen Stadtpolitik, Stadtverwaltung,
LGBT-Community und Stadtgesellschaft” (Erlduterung: LGBT = Lesbian, Gay, Bisexuel,
Transgender; KR). — Es stellen sich Fragen.

Ich frage den Oberblirgermeister:

1. Wie viele homosexuelle Menschen leben nach Einschatzung der LHM derzeit in
Munchen?

2. Wie viele bisexuelle Menschen leben nach Einschéatzung der LHM derzeit in
Munchen?

3. Wie viele ,Transgender leben nach Einschatzung der LHM derzeit in Minchen?

(Lt DRp,

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, E-Mail: karl.richter@web.de | www.auslaenderstopp-muenchen.de
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(Wiederholung)
Achtung Redaktionen: Terminhinweis!

Mittwoch, 26. Februar, 10.30 Uhr, Gaszah-

lerwerkstatt, Agnes-Pockels-Bogen 6
(Zugang uber SWM Zentrale, Emmy-Noether-Str. 2)

Jubildum flr ein bundesweit vorbildliches Projekt: Seit 5 Jah-
ren unterstitzen und beraten die Munchner Wohlfahrtsver-
bande und die SWM erfolgreich Haushalte mit geringen Ein-
kommen beim Energiesparen. Zu Gunsten der Umwelt und
zu Gunsten der jeweiligen Haushaltskasse. Mdglich ist dieser
Erfolg nur aufgrund des groRen Engagements der ehrenamt-
lichen Energieberater/-innen. Diesen Einsatz wirdigen die
SWM und die Wohlfahrtsverbande im Rahmen einer kleinen
Feierstunde.

Es sprechen Dieter Reiter, Referent fur Arbeit und Wirtschaft
und Betreuungsreferent der SWM, fir die Arbeitsgemein-
schaft der Freien Wohlfahrtsverbande Minchen Johannes
Mathes, stv. Geschaftsfihrer der Caritas-Zentren Minchen
Stadt/Land, und Erna-Maria Trixl, SWM Geschéaftsflihrerin
Vertrieb.

(Anfahrt: U1 ,Westfriedhof*, Tram 20/21 ,Borstei®)

Herausgeber: Stadtwerke Minchen GmbH « Emmy-Noether-Stralle 2 » 80992 Miinchen » www.swm.de ] ﬂ ﬁ

Verantwortlich fir Inhalt und Redaktion: Bettina Hess
Telefon: 0 89/23 61-50 42 « Telefax: 0 89/23 61-51 49 + E-Mail: presse@swm.de
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(teilweise voraus)

Grinwald und SWM setzen Kooperation fort
Erdgas-Konzessionsvertrag fiir weitere 20 Jahre unterzeichnet

(25.2.2014) Die Stadtwerke Minchen sind auch zuklnftig fir den Betrieb des Erdgasnetzes
in Grinwald verantwortlich. Der entsprechende Erdgas-Konzessionsvertrag wurde gestern
zwischen der Gemeinde Grinwald und der SWM Infrastruktur Region GmbH (SWM IN
Region) abgeschlossen. Die SWM IN Region ist die regionale Erdgas-Netzgesellschaft der
Stadtwerke Minchen, die in 36 Kommunen der Region um Minchen den Erdgasnetzbetrieb
durchfiihrt. Die Rate der Gemeinde Grinwald hatten entschieden, den Erdgas-
Konzessionsvertrag an den regionalen Energiedienstleister zu vergeben und damit die
jahrelang bewahrte Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Minchen im Erdgasbereich
fortzusetzen. Vorausgegangen war eine bundesweite Ausschreibung, in der die SWM IN
Region das beste Angebot abgegeben hatten. Der neue Vertrag hat eine Laufzeit von 20
Jahren und tritt rickwirkend zum 1. Januar 2014 in Kraft. Er gewahrleistet den Blrgerinnen
und Birger sowie den Industrie- und Gewerbebetriebe in Griinwald einen weiterhin sicheren,
kundenorientierten, effizienten und umweltvertraglichen Betrieb des Versorgungsnetzes.
Weiterhin regelt der Vertrag die Nutzung 6ffentlicher Grundstiicke und Wege zur Errichtung
und Instandhaltung des Netzes. Fir das Recht dieser Nutzung erhalt die Gemeinde
Grunwald von dem regional verwurzelten Netzbetreiber eine Konzessionsabgabe.

Der Konzessionsvertrag ist unterzeichnet:
Die SWM Infrastruktur Region GmbH ist
auch weiterhin fir den Betrieb des
Erdgasnetzes in Grinwald verantwortlich.
Mi. Birgermeister Jan Neusiedl, li. Helge-
Uve Braun, Technischer Geschéftsfiihrer
SWM Infrastruktur Region GmbH, re. Dr
Jirgen Gay, Kaufmannischer Geschafts-
fuhrer SWM Infrastruktur Region GmbH.
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Blrgermeister Jan Neusiedl: ,Auf Grund der rdumlichen Nahe erfolgt die Erdgasversorgung
in Griinwald schon seit jeher durch die Stadtwerke Miinchen. Wir blicken schon jetzt auf eine
gute Zusammenarbeit mit positiven Erfahrungen und eine kompetente Betreuung durch die
Stadtwerke Minchen zurlck. Es ist erfreulich, dass daran festgehalten werden kann. Mit
dem Abschluss dieses neuen Vertrags besteht flr die Griunwalder Blrgerschaft nun far
weitere 20 Jahre auch die Mdoglichkeit, diese Energieform zu nutzen. Dieser
Vertragsabschluss tragt hierzu wesentlich bei.*

Helge-Uve Braun, technischer Geschéftsfuhrer der SWM IN Region: ,Wir freuen uns sehr,
dass wir die jahrelange gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde Griinwald fortsetzen
kénnen und bedanken uns bei den Birgermeistern und Raten in Grinwald fir das
Vertrauen, das uns entgegengebracht wird. FUr uns ist die Unterzeichnung dieses
Konzessionsvertrages ein wichtiges Signal, dass wir als regional tatiger Netzbetreiber auf
lange Sicht in der Region Miinchen prasent sind und dieser Region weitere wichtige Impulse
geben werden. Die SWM sind ein 100prozentiges kommunales Infrastruktur- und
Dienstleistungsunternehmen und stehen den Stadten und Gemeinden der Region seit
Jahrzehnten als verlasslicher Partner bei einer breiten Palette von Themen zur Seite,
angefangen von der Versorgung mit Strom und Erdgas, Uber den Betrieb der
Versorgungsnetze bis hin zum gemeinsamen Engagement im Bereich der Erneuerbaren
Energien.”

Achtung Redaktionen: Fotos von der Vertragsunterzeichnung kénnen im Internet unter
www.swm.de/presse heruntergeladen werden.

Pressekontakt

Stadtwerke Miinchen Gemeinde Griinwald
Pressestelle

Bettina Hess Wolfgang Rotzsche
Tel. 089/2361-5042 Tel. 089/64162-167
presse@swm.de wolfgang.rotzsche@gemeinde-gruenwald.de
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Fasching mit der MVG:

=  U-Bahn und MVG-Nachtlinien verstarkt im Einsatz
= Bus-Umleitungen in mehreren Stadtteilen

Die Minchner Verkehrsgesellschaft (MVG) legt zum Faschingsendspurt ab
Freitag, 28. Februar, Sonderschichten ein: In den vier ,Faschingsnachten”
sind die MVG-Nachtlinien durchgehend im 30-Minuten-Takt unterwegs.
AulRerdem bleibt die U-Bahn nachts in Betrieb. Das narrische Treiben flhrt
allerdings auch zu Einschrankungen im Busverkehr. Betroffen sind zeitwei-
se die Linien 50, 52, 62, 132, 164, 184, 187 und 188.

Freitag, 28. Februar bis Faschingsdienstag

U-Bahn rund um die Uhr — MVG-Nachtlinien 6fter

In den vier ,Faschingsnachten (Freitag, 28. Februar, auf Samstag, 1.
Méarz, bis Rosenmontag auf Faschingsdienstag) werden zwischen 2 und 4
Uhr auf allen U-Bahnlinien zusatzliche Fahrten angeboten; Abfahrtszeiten
finden Kunden unter anderem in den Sonderfahrplédnen in den U-Bahnho-
fen oder mit Hilfe der elektronischen Fahrplanauskunft unter www.mvg.de.
Die MVG-Nachtlinien fahren ebenfalls 6fter: NachtBus und NachtTram
kommen in allen vier Nachten bis in die frihen Morgenstunden alle halbe
Stunde, fahren also generell nach Wochenend-Fahrplan (N80/N81 stiind-
lich). Ab der Nacht von Faschingsdienstag auf Aschermittwoch gilt auf allen
MVG-Linien wieder der reguléare Fahrplan.

Faschingssonntag, 2. Marz
Bushaltestelle Marienplatz entfillt zeitweise

Wegen des Faschingstreibens am Marienplatz und Viktualienmarkt kénnen
der MetroBus 52 und der StadtBus 132 den Marienplatz von ca. 10 bis 20
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Uhr nicht anfahren. Beim StadtBus 132 entfallen in dieser Zeit aulerdem die Hal-
testellen Rindermarkt und Tal (Fahrtrichtung Forstenrieder Park). Der MetroBus 52
fahrt eine Umleitung Uber die Haltestellen Sendlinger Tor und St.-Jakobs-Platz; er
wendet im Rosental an der provisorischen Endhaltestelle Viktualienmarkt. Der
StadtBus 132 wird ab Viktualienmarkt Uber Pralat-Zistl- und Blumenstralte zum
Isartor umgeleitet.

Einschrankungen im Miinchner Osten

In Johanneskirchen und Oberféhring findet am Sonntag ein Faschingsumzug statt.
Deswegen mussen die MetroBus-Linie 50 sowie der StadtBus 184 von ca. 13 bis
15 Uhr zeitweise verkirzt werden. Der MetroBus 50 wendet bereits an der Halte-
stelle Unterféhring Feringastrae Ost, der StadtBus 184 an der Haltestelle Johan-
neskirchen Bf., der StadtBus 187 an der Haltestelle Rimelinstrale. Der StadtBus
188 wird in dieser Zeit via Effnerstralle umgeleitet. Die Haltestellen Bulrgerpark
Oberféhring bis St. Emmeram sowie Lohengrinstral’e Richtung Daglfing Bf. kdn-
nen daher nicht bedient werden.

Rosenmontag, 3. Marz

Bushaltestelle Marienplatz entfillt zeitweise

Wie bereits am Faschingssonntag kdnnen der MetroBus 52 und der StadtBus 132
den Marienplatz bzw. die Haltestellen Rindermarkt und Tal (Fahrtrichtung Forsten-
rieder Park) von ca. 10 bis 20 Uhr nicht bedienen.

Faschingsdienstag, 4. Marz

Umleitungen in der Innenstadt

Das Faschingstreiben in der Innenstadt flhrt von ca. 6.30 bis 23 Uhr zu folgenden
Einschrankungen im Busverkehr: Der MetroBus 52 wird ab der Haltestelle Blu-
menstralle zum Sendlinger Tor umgeleitet. Die Haltestellen Viktualienmarkt und
Marienplatz kdbnnen daher nicht bedient werden. Der StadtBus 132 endet vorzeitig
am Isartor. Die Haltestellen Tal, Viktualienmarkt, Rindermarkt und Marienplatz
entfallen. Der MetroBus 62 fahrt ab Blumenstralte Uber den Altstadtring zum
Sendlinger Tor und lasst die Haltestellen Viktualienmarkt und St.-Jakobs-Platz
aus.
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Umleitung in Allach

In Allach findet ebenfalls ein Faschingsumzug statt. Aus diesem Grund wird der
StadtBus 164 zwischen Ludwigsfelder Strafle und Allach Bahnhof (Oertelplatz)
von ca. 14 bis 16 Uhr umgeleitet. Die Haltestellen Franz-Ni3I-Strale, Hocherstra-
Re und St.-Johann-Stral’e kénnen in dieser Zeit nicht bedient werden.

Die MVG bittet ihre Fahrgaste, sich rechtzeitig auf die Einschrankungen einzustel-
len. Sie informiert ihre Kunden unter anderem mit Aushdngen an den Haltestellen
Uber Umleitungen und Ausfalle. Informationen gibt es auch im Internet unter

www.mvg.de.

Seite 3von 3
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Stellungnahme

Baumfallungen an der MelusinenstraBe am 21.02.2014

Miinchen, 24.02.2014. Am vergangenen Freitag, 21.2.2014, wurden im Innenhof an der
Melusinen-/Ecke Anzinger-/Baldhamerstralle im Rahmen einer Kanalsanierung drei Badume
gefallt. Die GEWOFAG hatte damit ein Landschaftsarchitekturburo beauftragt, das eine weitere

Firma mit der Fallung beauftragt hat.
Fur alle drei Bdume liegen der GEWOFAG Fallgenehmigungen vor.

Laut Anwohnerberichten ist die beauftragte Firma dabei unangemessen vorgegangen: Die
Anwohner seien im Vorfeld nicht informiert worden, es habe keine Absperrung gegeben, damit
habe Gefahr flr die Anwohner bestanden, und Eichhérnchen wurden von der Firma mutwillig

getotet.

Die GEWOFAG prift momentan die Vorgange bei der beauftragten Firma und wird
entsprechende Konsequenzen bis hin zur Beendigung der Zusammenarbeit mit dieser Firma

ziehen.

Normalerweise informiert die GEWOFAG die Anwohner vor Baumfallungen. Warum dies hier

nicht der Fall war, wird momentan geprtift.

Selbstverstandlich halt sich die GEWOFAG an die Naturschutzgesetze, die vorsehen, dass
Baume aufgrund der nahenden Brutzeit nur bis Ende Februar gefallt werden dirfen. Aufgrund

des milden Winters haben die Tiere scheinbar bereits angefangen ihre Kobel zu bauen.
Daruber hinaus ist der Tierschutz ein Anliegen der GEWOFAG. Bei

Modernisierungsmafnahmen in Neuhausen haben wir Brutlécher fir Mauersegler in die

Fassade eingebaut. Und bei der Modernisierung in Sendling haben wir mit unseren Gartnern
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aus vorhandenen Wurzelstocken, Baum- und Strauchriickschnitt an verschiedenen Orten

Unterschlupfméglichkeiten fir Kleintiere geschaffen.

Wir bedauern sehr, dass eine von der GEWOFAG beauftragte Firma sich so verhalten hat. Wir
entschuldigen uns bei unseren Mietern und allen Anwohnern fiir die Vorgehensweise der Firma

und daflr, dass Tiere zu Schaden kamen.

Die GEWOFAG wird 1.000 Euro an den Verein Eichhérnchen Schutz e.V. spenden, der zwei

der Eichhérnchen aufgenommen hat.

GEWOFAG

Die GEWOFAG ist mit rund 35.000 Wohnungen Minchens gréfite Vermieterin. Sie stellt seit 85
Jahren den Miinchner Blirgerinnen und Blirgern Wohnraum zu erschwinglichen Preisen zur
Verfligung und bietet damit Alternativen im angespannten Miinchner Wohnungsmarkt. Neben
Neubau und Vermietung ist die Sanierung und Instandsetzung des Wohnungsbestands die
wichtigste Aufgabe der GEWOFAG. Der GEWOFAG-Konzern mit dem Tochterunternehmen

Heimag Minchen GmbH beschéftigt in Minchen rund 790 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Pressekontakt

Sabine Sommer

Konzernsprecherin

GEWOFAG Holding GmbH
Kirchseeoner Strafie 3

81669 Munchen

Tel.: 089 4123-372

E-Mail: sabine.sommer@gewofag.de
www.gewofag.de
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Kassenoffnungszeit: Di-Fr 14:00-18:00/ Sa 12:00-18:00 Uhr

SCHAUBURG

Telefonischer Vorverkauf: 089 /233-371-55
(Mo=Fr 9:30-18:00/Sa 12:00-18:00 Uhr) e h : N
e-mail: theater@schauburg.net - www.schauburg.net ] |‘l€‘d ter de r 'l u gt. n d
Postbank: Konto-Nr. 24510800 . BLZ 700 100 80 Franz-Joseph-Str. 47, 80801 Miinchen
BIC: PBNKDEFF . IBAN: DE61 7001 0080 0024 5108 00
000000000 0OSOSOOPOIOPNSONODOSIOIOOSOEODNOSOSOONOSOOENOSOOSOEOSOEOSONOSOEOOSEOSINOSOOSDTOIOOOBODNOTOSPOSTPSDS
24/02/2014

***Presseinformation™**

Marie Ruback

KBB und Offentlichkeitsarbeit
089-233 371 61
marie.ruback@muenchen.de
theater@schauburg.net

***Premiere***Premiere***Premiere***Premiere***Premiere***Premiere***

UNTERWEGS IN SMALAND

nach Geschichten von Astrid Lindgren
Fiir alle ab 4 Jahren!

Samstag, 1. Mérz 2014, um 16:00 Uhr

Sméland im Sitidosten Schwedens kennen die meisten, ohne jemals dagewesen zu sein: Es ist
die Heimat der weltbekannten Kinderbuchautorin Astrid Lindgren — und die Heimat ihrer
zahllosen Kinderhelden. Zwischen Nadelwildern, bunten Holzhduschen und blauen Seen
l4sst sie in 1thren Geschichten liebevoll eine Kindheit aufleuchten, die ihre Leser ein Leben

lang begleitet.

UNTERWEGS IN SMALAND begibt sich auf eine theatrale Reise, um drei Kinder aus dieser
Welt kennenzulernen. Da ist Sammelaugust, der eigentlich Samuel August heilt, sich
sehnlichst zwei kleine weile Kaninchen wiinscht und unverhofft zu unerhdrtem Reichtum
gelangt. Da ist Lotta, die es nicht immer leicht findet in der Welt der Erwachsenen und
beschlossen hat, auszuziehen. Und da ist Kalle, ohne den wer weill was hitte passieren
konnen, denn niemand sonst schafft es, den tobenden Stier Adam Engelbrecht zu beruhigen.
Mit ihren ganz ureigenen Ideen nehmen die Drei ihr Leben und ihre Wiinsche selbst in die

Hand und bezaubern uns mit ihren alltdglichen Abenteuern.

Termine im Mirz:
1.3. 16:00 Premiere | 6.+7.3. 15:00 | 8.+22.4+29.3. 16:00

Mehr Informationen unter www.schauburg.net, Karten: 089/233 371-55 oder theater(@schauburg.net

SCHAUBURCGC - Das Kinder- und Jugendtheater der Stadt Minchen — Intendant Ceorge Podt @]



Stadtisches Klinikum Munchen

Presseinformation

Darmkrebs verhindern:
Neues zu Prophylaxe, Vorsorge und Therapie

Patientenveranstaltung
am Samstag, 1. Méarz 2014, von 10.00 bis 12.00 Uhr
im Klinikum Bogenhausen, Hérsaal im Erdgeschoss

Miinchen, 24. Februar 2014. Internisten und Chirurgen des Abdominalzentrums am
Klinikum Bogenhausen informieren am Samstag, 1. Marz, von 10 bis 12 Uhr, unter
der Leitung von Professor Wolfgang Schepp, Chefarzt der Klinik fur
Gastroenterologie, Hepatologie und Gastroenterologische Onkologie, Gber
Darmkrebsvorsorge und Mdéglichkeiten, der Erkrankung vorzubeugen — etwa durch
Erndhrung und Sport. Zudem stellen sie die sanfte Koloskopie als
Fruherkennungsmafinahme vor und erkléren, wie sich die Heilungschancen dank
moderner Chirurgie verbessert haben. Darliber hinaus zeigen sie, welche Formen
der Medikamenten- und Strahlentherapie helfen, einen Rickfall zu verhindern. Fur
die Teilnehmer steht ausreichend Zeit zur Verfigung, um persoénliche Fragen zu
stellen.

Die Veranstaltung findet im Hérsaal (Erdgeschoss) des Klinikkums Bogenhausen an
der Englschalkinger Stralle 77 statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht
erforderlich.

Jahrlich erkranken etwa 2400 Minchner an Darmkrebs. Trotz aller Fortschritte in der
operativen und medikamentésen Therapie kommt fir circa 1 000 von ihnen die
Diagnose so spét, dass eine Heilung nicht mehr méglich ist. Dennoch nutzen nur vier
bis sieben Prozent der Birger die kostenlose Friiherkennung. Dabei ist diese fiir kein
anderes Karzinom so erfolgreich wie beim Darmkrebs. Seine Vorstufen kénnen nicht
nur erkannt, sondern auch ohne Operation endoskopisch entfernt werden. Selbst
wenn bei einer Vorsorgeuntersuchung bereits Darmkrebs diagnostiziert wird, kénnen
Uber 90 Prozent der Patienten geheilt werden, wenn die Erkrankung in Friihstadien
gefunden wird.

Klinikkontakt:

Klinik fir Gastroenterologie, Hepatologie und Gastroenterologische Onkologie
Telefon: (089) 9270-2061, Telefax: (089) 9270-2486

E-Mail: gastroenterologie.kb@klinikum-muenchen.de

Das Klinikum Bogenhausen ist — neben den Klinika Harlaching, Neuperlach, Schwabing und der
dermatologischen Fachklinik in der Thalkirchner Strae — einer von finf Standorten des Stadtischen
Klinikums Miinchen. Der Klinikverbund versorgt jahrlich rund 160 000 Menschen, davon etwa 90 Prozent
vollstationar, und verfligt tber mehr als 3600 Betten sowie teilstationare Behandlungsplatze. Gut 80
Prozent der etwa 8 000 Beschéftigten aus tber 80 Landern sind im &rztlichen oder pflegerischen Bereich
tatig.

Stadtisches Klinikum Minchen GmbH
Thalkirchner Stralle 48
80337 Minchen

Geschaftsfiihrung:
Freddy Bergmann
Prof. Dr. med. Hans-Jurgen Hennes

Handelsregister: Miinchen HRB 154 102
USt-IDNr.: DE814184919

Aufsichtsrat: Oberbiirgermeister
Christian Ude (Vorsitzender)

Geschiftsfiihrung
Marketing & Kommunikation

Leitung: Matthias Winter

Marten Scheibel
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Tel. (089) 5147-6812
Fax (089) 5147-6813

Marten.Scheibel
@klinikum-muenchen.de

www.klinikum-muenchen.de
presse.klinikum-muenchen.de

Folgen Sie uns auf:
www.twitter.com/StKM_News
www.youtube.com/KlinikumMuenchen

Klinikum
Munchen



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	› Vollversammlung: Mitschnitte jetzt online 
	› Stückgutgelände Pasing: Wettbewerbsergebnisse werden ausgestellt 
	› Info-Stellen im Rathaus wegen Malerarbeiten geschlossen 
	› Kunst und Kultur für Respekt: Lesung und Diskussion mit Friedrich Ani 
	› „Der achte Wochentag" im Filmmuseum 
	› Münchner Hoagartn in Trudering 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften 


